
—— m. 

Ee - 79 - 
MODELL DER DREI EBENEN UND ZWEI RÄTE 

Das für den SDS noch junge Selbstverständnis als revolutionärer 
Verband arbeitender Kollektive an der Universität hat bis heute 
keine radikale Überprüfung der aus sozialdemokratischen Zeiten 
Überkommenen Verbandsorganisation bewirkt. Auch heute, da die Ae- 
volutionierung der Hockschule vom SDS nur als Teil der sozialen 
Revolution begriffen werden kann, und in Gesamt- Westdeutschland 
unabhängig von einander ähnliche Modelle revolutionärer Arbeit 
an der gesellschaftlichen Basis entwickelt wurden, werden die 
organisatorischen Strukturen, Ausdruck einer Parteifixierung s0o- 
zialdemokratischer Prägung, konserviert, 5 

Das Unbehagen darüber, daß die Organisation und Koordination de- 
zentralisierter Arbeit den revolutionären Zielen und den bereits 
praktisch verwerteten Methoden nicht annähernd genügt, wird sogar 
von denen artikuliert, die ein Interesse daran haben, die bisheri- 
gen Verbandsstrukturen im wesentlichen zu erhalten, 

Da wird dieses Unbehagen in Form der stramm zentralistischen 
Konzeption einse reisenden Schulungskaders - mit plebiszitären 
Almosen verbränt - an den Mann gebracht: Der kurzfristiren At- 
traktivität der von Bundeskommissären bereisten Universitätsgruppe 
und die Hoffnung auf deren baldige Wiederkehr wird die langfris- 
tige von der Gruppe selbst zu leistende Schulungsarbeit geopfert, 

Zudem wird ein zentralistischer Kader, der sich theoretisch wie 
politisch für den Gesamtverband verantwortlich fühlt, in Situa- 
tionen spontaner Massenmobilisierung immer eine opportunistische 
Abwiegelungspolitik betreiben müssen, da in einem gleich wie zen- 
tralistisch strukturierten SNS die Illegalisierung des Verbandes 
die Knkdtcnurg Jar adetansehir in wid ] ! 

Die "außenpolitischen” Rätetheoretiker des SD5S - man hat ihre gut- 
herzigen Ratschläge an die Genossen in der CSSR, der Sowjetunion 
und Prankreich noch im Ohr - sollten die ihnen mitvertretene Maxime 
der Einhait von Theorie und Praxis nochmals überdenken. Sollten 
diese gleichen Rätetheoretiker, sei es aus Zwackpessimismus, sei 
es aus elitären Motiven, den Versuch, den Verband nach rätedemo- 
kratischen Prinzipien neuzu organisieren mit dem Versuch der Li- 
quidierung des Verbandes gleichsetzen, muß ihnen entgegngehalten 
werden, daß für den SDS gerade in der jetzigen Situation die Ein- 
führung eines zentralistischen Organisationschemas die endplültige 
Aufgabe der Basis innerhalb des Verbandes selbst bedeutet. Nur 
mittels rätedemokratischer Kriterien, 4.h.: permanenter Kontrolle 
durch die Basis, direkte Abwählbarkeit, imperativem Mandat und 
Delegation, ist der von uns selbst an unsere Arbeit gestellte An- 
spruch zu realisieren, 

Davon ausgehend ist sine Organisationsform zu entwickeln, die 
se Inhalt der Dezentralisation und leintegration gerschtwerden 
muß. .. 

Warum Dezentraiisiserung? 
Unsere Schwächeposition und die faktische Überlegenheit unseres 

zentralistiach SEGSRERIAE FEN Gegners auf allen Gebieten macht, wie 
sich aus der Fraxis der revolutionären Bewegungen in der 3.Welt 
und den Metropolen nachweisen l4ßt, es notwendig, unseren Kampf de- 
sentralisiert zu organisieren, um 1) als Organisation-zu überleben 
und 2) alle Kräfte, die zum faktischen Widerstand bereit sind, zu 
entfalten und somit den Kampf optimal auszuweiten. Der.:SDS wird 
sich auf Grund seines Selbstverständnissen derart organisieren, 
daß nicht weiterhin durch die Perpetuie autoritärer Strukturen 
die Selbstinitiative an der Basis, die Selbstorganisierung der 
— ‚ aithin die Revolutionierung der Revolutionäre verhindert 
wird. Unsere Kritik an Herrschaftsstrukturen muß sich in der Orga- 
nisation des Verbandes positv konkret als Gegenmodell ausdrücken, 

“
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“ı.rus Reinterretion ? 

Vezentrzlisierune muß nicht Isolierung der autonom crbeitenien Irojelte 
bedeuten und damit zur Auflösune des Verbandsfiären!Der Konsens dos Ver- 
bınds,: 1a Verbindung lebendiger arbeitender (Genossen,stellt sich mittels 
ihrer selbstverfürten Kommunikation und Konperetion auf -iser qualitativ 
höheren Stufs ais bei jeden zentralistisähen Modell her."iose Neintesration 
dezentralisierter Prokekte ermöglicht dieMin seneinsnzer und verbandarer- 
dindlicher Stretegie ıngelegte Aktionssiäbwit. 

® dir h>ben die rätedemokretischen Msximen;dr sis sich mit unserem nspruch 
revolstionärer Praxis decken, zum Inhalt eimer Vorstellunr von Or-"nisetion 
gmscht wu in der Diskussion der Situstion und Struktur des Verb.nds die 
Ch-nee ihrer Verwirklichung zu Überprüfen Ds wir zleuben,deß dir uncbhänr- 
ig von ein nder in „llen Gruppen eptstandenen Projekt- und Iesiserupven 
in :beehbsrer Zukunft das revolutionäre Subjekt sein werden,habın vir das 
durch diese Selbstinitiative intendierte Modell konsequent >uf Yio bene 
den Verbands - vermittelt durch regionsle Räteorganisstion - übortr: een, 
So ergibt sich ein Modell der Gliederung du drei Ebenen und zwei Düton : 
vie Frojekt- Regionsl- und Verbendsehenenjder Projekt- und der Zontrair-t. 

PROJ ATSBEIS Dis Notwendigkeit in der gegenwärtägen sich verschärfonden Situa = 
Yan trojekt tion neue Qunlitäten des Widerstands zu rewinnen,vorl’n+t "ie koll» 

ektivierung und Okonosisieruns auch der Lerm- und »enl-prozssse, 
die kollektive Verwertung theoretäsch-praktischer irkenntnie. 

Aus der Marxschen Analyse des Belbstvorwertunrsprozessen des Kapi= 
tals und der Kritik der Fremdäverwertung von Arbeit wird für uns 
ableitbar eine Strategie der Selbatverwertun- der befreiton Ar= 
beitskraft.Die teilweise Freisetumg von Arbeitekrıf& zus den 
kapitalistischen Froduktionsprosese ‚genz rleich ob Detrich oder 
Universität ist ein urster Schritt zur Befroiunr der /.rboit. 
Dieser zit der Einsicht in diesen Zusammenhrar orgrnis.torisch 

«inzuleitende Frozess erweist als notwenlire Veraussstzunr 
der Verhinderung der ständigen "efahr der Reinterr-tion in den 
Bereich der Frendverwertung von Arbeit und somit nis Vornussstzung 
rewolutionärer Praxis. 
Soll die Ökonmmisierung der revolutionären Arbeit redik-1,4.h.: 

erfolgreich sein,zuß sie die gesmte erseitsrte "eproduktion der 
zevolutionären Arbeitskr .ft erfassen und in ihrer Koonerrtion als 
Kommune kollektivieren.Die konmisierunz der revolutionären 
Arbeit werlingt mehr »le 4i> objektive Aufrnbe des Kolle:tirs 

a2 Projekt - zu rstionslisieren und zrbeitsteilie zu bewältiren; 
ea geht lotstlich um die Aufhebung der Trennune von Friv:tleben, 
politischer und beruflicher (= Stadium) Arbeit - um dis Teneiti- 
vuße der »us dieser Trennung resultierenden Entfremdung, ommune 
heißt nicht nur Wohngemeinsch ft won Oenossen sondern in er End- 
konssquenz Vergessllschnftung und Okonmmisierung -iler priv. ten 
Bereichs. In der Gleichzeitißkeit und aus der Dialektik ciner Poli 

tik nach ennsen - offensive Aktionen in-die Oessllach-ft zu tra 
zen - und einer Politik nach innen - die Revolutionierun- der Hevo- 
lutionäre zu leisten - rewinnt dan Projekt lie entschcirlende 

Durchschlagekrsft seiner Praxis.Die Konmune wird die Revolutio- 
nierung der kewolutionäre un d der Gesellschrft jedoch nur 
leisten’senn es ihr gelinet die solchen Ansprüchen und liodellen 

der Org>ais-tion immanenten Gefiktren,der Perversion zw: Arbeits- 
luger oder die “egression zur Familienersatz,zu bloch“ oren, 

Projekte rewolutionärer Arbeit sind : Folitisch-theoretiasche 
Thenen,"csiserbeit in Schulen, Universitäten, “etrichen John-ebicten, 
niltärisch wie peramilitärischen Oresnisıtionen un. toehn’sch-
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wilit'nte Produktion.Die Autonomie des Projekts wird leli-lich ein- 
geschränkt durch die Methoden der Kritik und Zalbstkritil- "uf Jeor 

plebiszitären Ebene der mit ihm kooperierenden !rojekte, cine 

Funktion: le Koodinierung zit paralellen Frojekten bis in einen 
Supr ‘n,tion-len X-hoen re-lisiert d-s Projekt über sein. !te, 

Die Dezentr:lis:tion der Projekte verlanpt,um die Isolcrtion zu ver- 

bindern und die Ökonomisierung zu ermöglichen,die Gleichzeitirkeit 
ihrer *ntegrations Die somit notwendir kollektive nstınz vermittelt 

die Informationen der "rojekte und deren öffentliche iiritik. "ie 

kann sich nur zusammensetzen aus allen Mitrliedern der -rbeitenden 

Projekte.äls solche entwickelt sie plebiszitär die "tr.teric ihr.r 

Basis und übernimmt deren lang- und kurzfristire ktions'l nun?. 
Mit dieser Kollektivierung der Lern- und Öntscheidunrsyrozesse ent- 
steht das aouveräne Willensbildungsorge n der jeweils l:oonerieraenden 

Projekte.Die Organisatiom und Kontinuität «er t.i"lich pälitischen 
arbeit und die imperative Vertretung der “es: nthasis "il Jen nächst= 

höheren organie.torischen Ebenen übernimmt cin von der es ntheit 
der Projekte delegierter,durch sie kontrollierter un! ıermcn nt 
abwählbarer "nt. 

De es uns nötir erscheint, eine Aie Potenz der "roje!teh.ne Über- 
fordernde Intensität der Kommunikation zwischen dun Gelossen zu 
provozieren (man betruchte sich nur die frustrierende lok 1p>trio= 

tische Entfemdung unter den Genossen) - 
De es uns nötig erscheint die Einschätzung der materiellen Früfte 
der Revolution und Konterrevolution,als "usdruck der gesellschuft- 
lichen Widersprüche des regionelen 2jelbersiche,zu ermurlichen 
und darsus gessmtregionale Kampagnen abruleiten und verbindlich 
zu sachen, - i 
Halten wir die Herstellung einer regionalen Aktionseinheit ui der 
rundlage Basisöffentlicher..“egionalkonferensen der Projcektrte 

für entscheidend.Für diese Rerionnlkonferansen relten ‚io (ie ; 
gleichen rätedemokr:tischen Priterien,wie für des sich uf trojekt- 
ebene konstituierende plebiszitäre Fendant - lie Versammlung der 
Projekte -. B 
Somit qualifiziert sich diese *egionalkonferenz nla WORTSERRSE Yreab 
aller uf Regionalebene arbeitenden Projekte,des Seine 'ertretung 
cuf Verbundsebene autor.com bestimmt mit ihrem regionolepezifischen 
Auftrag zur Foiitik des Gesımtverbands, (Ann.: Um die Vborvorteilune 
der kleineren Qruppen innerhalb des durch diases liodoll orfrasten 
regionalen Rıuäs zu blockieren und jeder Gruppe die Tobilsctions= 
sffekte sclcher Äonferenzen zukommen zu lussen,rotiert der Sitz= 
ungsort und damit die won jeweila einer Gruppe zu leistende Vorbes 
reitung.) 

Die permanents Vertretung der Hegionaikonferenzen auf Verb. nds- 
ebene übernimst das Kollektiv der Rerionsisprecher 1a Zentrrir-t. 
Der Bentralrat besitzt keine Exekutiv funktion oder = ıow It, 
eine "zuptaufgebe ist es, Einriehtungen zu schıffen,daß ailo In- 
formationen über Theorie und Praxis aller \rbeitabereiche jederssit 
abgerufen werden können,Der internationılistische nspruch einor 
sozislistischen Bewegung fordert rom Zentralrat Jen Jufb-u und dia 
“ufrechterhaltung internationıler Verbandskontakte. 
„anlog den Aufgoben,gdie suf der “ergionnlobene rcldst werden mtlıner , 
erhebt sich nuf der Verbindsebene die dringende Hotwendirkeit die 
ruf der Kegjonaiobene geleistetg Analyse der mıteriellen .-Iassen- 
kräfte für Westdeutschland und Berlin West zusammenzuf-ssen und 
unter Berücksichtirung der Rückwirkung der rgvolutionäreon STozessr 
in der dritten Melt auf die westeuropäische etropole eine Globale 
str_-tegie für den Üsgantvrerband zu entwickeln, 
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Die Umsetzung der Globalstrategie in Praxis ob- 
liegt wegen der regionalspeziıfischen Problematik 
der Yaktik allein der funktionalen Autorität der 
regionalen Organe. Gerade weil die verbandsver- 

bindliche Glopbalstrategie nur an der Basis 
der Projekte revolutionär relisiert werden kann, 
muß die Globalstratezie genau von denjenigen be- 
stimmt weraen, die uie konkrete Arbeit leisten. 
Dieses höchste plebiszitäre Gremium des SDS ist 
notwendig die Zentralversanmlung aller Projekte. 
(Anm.: Wenn es erforderlich ist, zu Kreignissen 
Stellung zu nenmen, ohne das in der verfügbaren 
Zeit eine Zentralversammlung aer Projekte statt- 
finden kann, übernimnt auf Gruna der objektiven 
Bedingungen seiner Konstitution der Zentralrat 
die akute Vertretung des Verbandes.) 

Für die 23. Delegıertenkonferenz aes s)S besteht 
die vöglichkeit mit aer jahrelangen Perpetuierung 
anachronistischer Organisation zu brechen und den 
sich zuspitzenden Widerspruch zwischen revolution 
ärer Arbeit una den Yormen ihrer konkreten Vermit 
tlung oaer-.geraae „ichtvermittlung durch die tat- 
sächliche Zevolutionierung aer Organisation selbst 
zu.lösen..deshalb fordern wir die JE auf, in der 
sofortigen Diskussion der Situation und Struktur 
des Verbandes die „Öösglichkeiten der Verwirklich 
ung räteudemokratischer Prinzipien»zu- prüfen; 
Darüber hinaus verlangen wır von der 23,.DK des SDS 
hier und jetzt kegionalkonferenzen zu ınitiieren, x 
um damit den Prozess der räteuemokratischen Umge- 
staltung ues S)S bis in die verbandsebene voranzu- 
treiben. Deshalb kann der zu wählenae KV nur vor- + 
läufiger"BV sein, mit dem imperativen rmandat der 
23.DK. des 5DS, ale Politik des "BRECH]I DEM BV DIE 
GRATEN + ALLE wACHT Dyw RASEN" mit aller Entschie- 
denheit zu unterstützen una zum Zeitpunkt der Kon- 
stituierung des Zentralrates zurücktreten. 
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